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Qualitätsjournalismus und Petitionen

• Lanz - „Mindestschöpfungshöhe“

• Lehrerin - Solidarität und Mitgefühl, Gerechtigkeit

• Eistüte – Sperrige Themen am konkreten Beispiel veranschaulichen

• Bischof – Mehrwert durch „Metadaten“ zur Petition

• Kitapreise - Recherchemöglichkeiten auf openPetition nutzen

• Brandenburg – Stellungnahmen von Parlamentsabgeordneten



Metadaten zur Petition     

Recherche Möglichkeiten     

Parlamentsstellungnahmen     

Partizipative Demokratie als 
zentrales Organisationsziel     

Transparenz     

Verzicht auf gezielte 
Mobilisierung     

Datenschutzkonform nach 
deutschem Recht     

Themen-neutral     

Not-For-Profit     



Plattformen einer neuen demokratischen Kultur 



Takeaways

• openPetition bietet die Gesichter, Geschichten, Zahlen und Fakten mit 
ein paar Mausklicks zu den gesellschaftlich brisanten und komplexen 
Themen unserer Zeit.

• Medien können wesentlich zu einer neuen Demokratiekultur 
beitragen, indem sie dringende Bürgeranliegen aus der Mitte unserer 
Gesellschaft sichtbar machen und in den öffentlichen Raum tragen.

• Im Zusammenspiel von Medien und Petitionen fördern wir den 
konstruktiven Dialog der Bürger untereinander und mit der Politik. 



Danke.

openPetition gemeinnützige GmbH

www.openpetition.de/blog

www.openpetition.de/newsletter

@opetition

facebook.com/openpetition

joerg.mitzlaff@openpetition.de

mailto:joerg.mitzlaff@openpetition.de


Was will openPetition?
openPetition setzt sich für eine Modernisierung unserer parlamentarischen 
Demokratie ein. 

Wir fordern einen zeitgemäßes Petitionsrecht mit einem Online-Initiativrecht 
und einem Recht auf Anhörung und Befassung bei dringenden 
Bürgeranliegen in den Parlamenten und in den Fachausschüssen auf allen 
politischen Ebenen.

Was macht openPetition?

1. openPetition hilft Bürgern ihr Anliegen zu formulieren, sich mit 
anderen Bürgern zu organisieren und ihr Anliegen auf die politische 
Tagesordnung zu setzen

2. openPetition macht Stellungnahmen von Entscheidern transparent und 
nachvollziehbar

3. openPetition ermöglicht einen Online-Dialog zwischen Bürgern, und 
zwischen Bürgern und der Politik und Verwaltung



Online-Redakteur und Campaigner (m/w)

• Sie sind begeistert von der Idee, die Probleme und Herausforderungen unserer Zeit dadurch zu lösen, dass wir die parlamentarische Demokratie 
weiterentwickeln und generell durchlässiger für Mitbestimmung und Teilhabe machen?

• Sie sind ein Kommunikations- und Schreibtalent und haben eine fundierte journalistische Ausbildung oder bringen nachgewiesene Erfahrung als 
Seiteneinsteiger mit?

• Sie sind darüber hinaus analytisch denkend, geübt im Umgang mit Medien, gut vernetzt und haben bereits eigene Initiativen erfolgreich gestartet bzw. 
maßgeblich unterstützt?

• Dann übernehmen Sie bei openPetition die inhaltliche Verantwortung für die Online- und Offline Kommunikation mit unseren Partnern, Petenten und 
Unterstützern.

• Entwickeln Sie mit uns politische Kampagnen, werden Sie zum Berater und Unterstützer in der Kampagnenarbeit von ausgewählten Initiativen und 
dokumentieren Sie den Erfolg bereits laufender und abgeschlossener Initiativen.

Wir bieten:

• Zunächst befristete Vollzeitstelle (40h/Woche, 6 Monate) Juli 2016 bis Januar 2017

• Sinnstiftende Arbeit an einem Projekt mit gesellschaftlichem Nutzen

• Bezahlung in Anlehnung an TVöD

Arbeitsort:

• Berlin, Prenzlauer Berg, Haus der Demokratie

Kontakt:

• Bewerbungen ausschließlich online (mit PDF) an joerg.mitzlaff@openpetition.de bis 31.05.2016.

mailto:joerg.mitzlaff@openpetition.de


Weniger/mehr Mittel für XYZ

Gegen die Belastung / für die Vergünstigung XYZ

XYZ nicht in meinem Hinterhof (NIMBY) / wollen wir auch haben

Wertedebatten

Verteilungsfragen

Gegen die Veränderung / für den Erhalt von XYZ

Es soll weniger/kein/mehr/nur noch XYZ sein

Gegen die Ungleichbehandlung / für die Gleichbehandlung von XYZ 




